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Bestell»«geu
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zun ,

Preis von Mk 8,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expeditton
U . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

mailicher
Redaktion u. Expedition : KrsuprinMßraßr Ir . j.

Publikations-Organ für fämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

NLBSM
«ehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

NmftM -Ewens md Bant.

Kr. 155. Mittwoch, den 6. Juli 1887. XIII . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 4 . Juli . Für Se . Maj . den Kaiser gestaltete
sich der vergangene Sonntag , der letzte seines Hierseins vor
der Abreise nach Ems , noch zu einer großartigen Ovation ,
die in der großen Reihe der aus unmittelbarer Eingebung
entspringenden huldigenden Kundgebungen für den Monarchen
der letzten Zeit wohl als der Höhepunkt zu bezeichnen ist.
Die Massen des Volkes Unter den Linden in der Nähe des
Palais waren schon nach Beendigung des Gottesdienstes un¬
zählbar . Viele, die an den Wochentagen nicht Zeit haben ,
dem Schauspiele deS Wacheaufziehens beizuwohnen , hatten sich
eingefunden , um schon heute dem Kaiser bei seinem Erscheinen
ihren Abschiedsgruß zu spenden . Dichter und immer dichter
wurden die Schaaren , die sich um das Denkmal des „ Alten
Fritz " drängten , als bald nach 12 ^ , Uhr von fernher
Trommelschlag und Pfeifenklang ertönten , aus dem die
Nationalhymne erkennbar war , bis der bekannte dumpfe Schlag
aus die große Trommel den Spielleuten das Signal gab,
zum Locken überzugehen , worauf die Musik der Garde -
Füstliere, welche zur Ablösung der Wache des 2 . Garde -
Regiments im Schlöffe herangezogen kam, den „ Hohenfried ,
berger Marsch " intouirte . War eS bisher schon bedenklich
gewesen , sich in daS Gedränge tiefer hineinzuwagen , so wurde
jetzt das Zusammenschieben der Massen , die von allen Seiten
noch immer mehr Zuwachs erhielten , geradezu gefährlich , zu -
mal die Hitze unerträglich war . Eine förmliche Wagenburg ,
die auf dem Platze vor der Universität augefahren war und
deren Insassen meist Fremde bildeten , war der Mittelpunkt in
der tausendköpfigen Menschenmenge . Kaum hatten die Spiel¬
leute die Rampe des Palais passtrt , als der Kaiser im
Waffenrock seines Liegnitzer Königs -Grenadier - Regiments Nr . 7
mit den GeneralepaulettS und der Kette des Hohenzollern ' schen
HausordenS au das zweite Fenster des Vortragzimmers trat .
Kaum zu beschreiben ist der Jubel , der sich nun in den be¬
geistertsten Lebehochrufen auf den greisen Monarchen kund gab ,
ein Jubeln , das aus dem vollsten Herzen des Volkes heraus -
kam . Der hohe Herr dankte durch anhaltendes Verbeugenund zog sich erst wieder zurück, als die Wache bereits das
Opernhaus erreicht hatte . Ein Theil der Menge , der dieser
naibgestlömt war , wurde jedoch bald stutzig, als es erneuten
Trommelschlag hinter sich hörte . Da während der Zeit der
Schießübungen gemischte Wachen gegeben werden , so zog denn
zur Ablösung der auf der Königswache am Kastanienwäldchen
befindlichen Mannschaften des Kaiser Franz -Regiments eine
Mheilung des 3. Garde -Regiments unter dm Klängen des
»Torgauer Marsches " heran . Bald war das Bild vor dem
Mais wieder das frühere . Der Kaiser erschien auch dies -« alwieder und verweilte noch länger als das erste Mal an

demselben Fenster , was dem Publikum Veranlassung gab , die
Hochrufe immer kräftiger und stürmischer zu erneuern . Hüte
wurden geschwenkt, Tücher geweht, und die Offiziere standen
mit der Hand am Helm salutirend . Als der Kaiser den
Blicken der Menge entschwunden war , rückte dieselbe geschloffen
durch die Chaine der berittenen Schutzleute und derjenigen zu
Fuß bis auf das Trottoir unter den Fenstern des Palais ,
dort entblößten Hauptes „ Heil Dir im Siegerkranz " anstim¬
mend , nach dem Singen mit einem dreimaligen begeisterten
Hoch auf den greisen Fürsten endend , auf das dieser auch
diesmal den Dank nicht schuldig blieb und huldvollst grüßend
an das Fenster des Fahnenzimmers getreten war . Diese
Viertelstunde , in der sich das erhebende Schauspiel abspielte ,
gab so recht deutlich den Beweis von der engen Zusammen¬
gehörigkeit von Fürst und Volk.

Auf Grund der Isx Hnene werden in diesem Jahre statt
4 002 116 Mk . , wie im Vorjahre , 6 180 422 Mk . an die
Kommunaloerbände zur Vertheilung kommen . Davon ent¬
fallen aus die Provinz Hannover 533 007 Mk .

Der Feldprobst a . D . Dr . Thielen ist heute Morgen
4 Uhr in Potsdam gestorben ; er war von 1861 bis zum
Anfang dieses Jahres in seinem Amte thätig .

Dem Wiener Fremdenblatt zufolge wurde die Aufhebung
des Pferdeausfuhrver >otes in Oesterreich in dem gemeinsamen
Ministerium berathen . Die Konferenzen führten zu dem Re¬
sultate , daß demnächst im auswärtigen Amte eine gemischte
Kommission aus Vertretern der betheiligten Centralstellen bei¬
der Reichshälften Zusammentritt , welche über Erleichterungen
bei der Handhabung des Ausfuhr -Verbots berathen wird . —
Die Meldung , daß der Kriegsminister die Verwendung des
noch nicht verausgabten Thciles des außerordentHchen Militär -
Kredits angestrebt habe, wird vom Fremdenblat als unrichtig
bezeichnet.

Zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
Spanien besteht bekanntlich ein vorläufiges Abkommen , nach
welchem den ans amerikanischen Schiffen nach Cuba und
Portorico eingeführten Waaren jedweder Provenienz die Vor¬
theile der Verzollung nach der dritten Kolumne des dortigen
Zolltarifs zu gewähren sind . Dieses Abkommen , welches ur¬
sprünglich nur für eine kurze Zeitdauer getroffen war , ist in¬
zwischen wiederholt verlängert worden . Da nun Deutschland
in den spanischen Kolonien die Rechte der meistbegünstigten
Nation genießt , so kommt die den amerikanischen Schiffen ge¬
währte Zollermäßigung auch der deutschen Flagge zu Gute .
Indessen wurde in letzter Zeit wiederholt Klage gesührt , daß
deutsche Schiffe in Häfen der spanischen Antillen m dieser
Beziehung Schwierigkeiten begegneten . Wie die „ B . P . N .

"

jedoch erfahren , ist nunmehr Seitens der spanischen Regierung

in Madrid den Behörden der überseeischen Provinzen ein
Verzeichniß der gegenüber Spanien das Meistbegünstigungs¬
recht besitzenden Nationen mit der Weisung zugegangen , diese
Nationen — und unter ihnen also auch Deutschland — bei
der Erhebung der SchifffahrtS - und Zollabgaben in derselben
Weise wie die Vereinigten Staaten von Nordamerika zu be¬
handeln .

Die französische Regierung hat nach dem un¬
günstigen Gutachten des Budgetausschuffes die Vorlage über
den Mobilmachungsversnch zurückgezogen . Die Radikalen
bringen diesen Entschluß mit dem neulichen Besuche des
Grafen Münster bei Flourens in Zusammenhang und beschul¬
digen die Regierung , sich vor Deutschland zu erniedrigen .
Das Unsinnige dieser Behauptung erhellt schon aus der
Thatsache , daß der Beschluß vor dem Besuch des Grafen
Münster bei Flourens gefaßt und bekannt gemacht ist.

Die „ Kreuzztg . " erfährt , daß der Sultan seine Bereit¬
willigkeit aussprach , die anglo -türkische Konvention zu rati -
ficiren , falls England entschlossen sei , den Sultan gegen die
weiteren Folgen zu schützen . Seither hatten sich die Wünsche
der Pforte uur in leeren Formen geäußert , jetzt aber hat sich
dieselbe zu klarer Willensäußerung entschlossen und Lord
Salisbury steht vor definitiven Entschlüssen . Falls der
Sultan die Ratifikation vollzieht , so sollen die Beziehungen
zwischen Großbritannien und der Türkei den Charakter einer
Defensiv - und Offenflv -Allianz erhalten . Die Pforte hat die
Besorgviß zu erkennen gegeben, daß die Ratifikation das
Signal zu Unruhen in Bulgarien und Serbien sein könne
und ebenso verlautet , daß Rußland eine Bewegung in Central¬
asien beabsichtige . Die Situation wird als sehr ernst ange¬
sehen. Sir Henry Wolfs ist die Kenntniß von dem Ent¬
schlüsse der Pforte in definitiver Form zu Theil geworden .

Marine .
Wilhelmshaven , 5. Juli . Briefscndungen rc. sur das

'
Kreuzer¬

geschwader, bestehend aus 1. S . M . Krenzersregatte „Bismarck "
, Flagg¬

schiff , Geschwaderchef : Kapt . z. S . und Kommodore Heusner , 2 . S . M .
Kreuzerkorvette „Carola "

, 3 . S . M . Kreuzerkorvette „Olga "
, 4 . S . M .

Kreuzerkorvette „Sophie "
, sind bis zum 9 . August nach Apia , vom 10 .

August ab und bis auf Weiteres nach Hongkong zu dirigiren .
— Der Dampfer „ Bayern "

, mit dem Avlösungskom -
mando für S . M . Kreuzer „ Nautilus "

, ist am 3 . Juli cr .
in Southampton cingetroffsn und hat au demselben Tage die
Reise fortgesetzt .

— Der Dampfer „ Hohenstaufen " mit dem Ablösungs¬
kommando für den Kreuzer „ Adler " ist am 2 . Juli in Suez
eingetroffen und beabsichtigt am 10 . d . M . die Reise forizu -
setzen . — Die Segelfregatte „ Niobe " ist am 1 . Juli in
Rothesay (Schottland ), die „ Ariadne " am 12 . Juli in Vigo

M Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Lübetsiurg .

(Fortsetzung .)
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salk - n^ ü" " ^ ^ behaupten , hatte ihre Stimme einen au

.
" 3 angenommen , welcher Arthur mehr no

einer tief verletzte. Er hatte noch nie um die Gur
bier , geworben und es war wohl ein schwerer Sto
dacht

°
,n . ,^ ^ ' ^ EN zu werden . Noch einmal wollte ein V -

Mtt .
"urigen , aber er gab ihm dennoch nicht Raw

ge heuchelte er einen Geichmuth , den er nicht besä
sache

'
Dir H ^ ne, und ich habe wenigstens U

liebst
'

' I unumwundene Antwort zu danken . T
mit ein " » gst k" nev daraus . Du zerstör
Träume En ganzes Lebensglück und all' mei
Zusamm

'
-nt L

^ seit den letzten Stunden von unserem künftig
°ber ük,? 7 » °h°bt . ES ist ein schwerer Schlag , d" Überwunden werden muß , und ich will nur hoffen . d >
zu haben ^ ues Herz so von Dir gestoß

bat E nicht als Freunde scheiden '

in seinen
"

m7 ^ Thränen in den Augen , denn der bittere T >
Worten hatte ihre Fassung wieder vernichtet .

Beiden ni^ . H/lene — eine Freundschaft kan» zwischen m
artio >>«

"
, bestehen, eS wäre Thorheit , nur etwas D «

Zu!»„ s? ^ /lauben . Ich verspreche Dir aber , Dich auch
standez Murft

^ betrachten , welches oft meines Bl

^ reichte ihr mit abgewendetem Gesicht die Hand ,
paar M «mner bedarfst , Helene , so richte nur e

!Du "uch und ich werde zur Stelle sein . Wilmir Dem Wort darauf geben ? "
- Ja . "

Aua^ ' ^ gte ' hre kleine Hand zitternd in die seine. Eingeublick nur ruhten sie ineinander .

„ Lebe wohl , Helene ! "

„ Lebe wohl , Arthur ! "
Emen Augenblick später hatte er das Gemach verlassen .

Sie mar allein . Nun lehnte sie den Kopf in das Polster
des Sessels zurück und schloß die Augen .

Stärker als alles Leid , welches sie durchkostet, war das
Liebesleid , das ihr so plötzlich überrascht , ohne ihr auch nur
eine Liebssfreude zu bringen . Sie hatte in demselben Augen¬
blick dem köstlichsten, herrlichsten Glück, das sich vor ihren
Augen ausgebreitet , entsagen müssen , als es sich ihr mit
verlockenden Bildern genaht , und ihr blieb nichts , als das
Bewußtsein , durch einen schwer erfochtenen Sieg sich vor der
Reue bewahrt zu haben .

*
« *

Wenige Tage waren vergangen . Margot war noch in
Ra . . . heim , wohin sie von der Mutter gerufen worden
war , und auf Schloß Birkenweiler herrschte die größte Ruhe
und Einförmigkeit .

Helene war mehr ans sich angewiesen und von jeder Arbeit
im Hause enthoben . Seltsamerweise hatte dis Freiherrin , die
sonst nur allzu besorgt schien, daß Helme dem Müsfiggang
verfalle , keine bestimmte Arbeit , die während ihrer Abwesenheit
verrichtet werden solle, für das junge Mädchen zurückgelaffm ,
und da auch Margot , indem jie der Befehle ihrer Mutter ge¬
dachte , sich mit einigem Unbehagen des Vorganges erinnerte ,
wo sie Helene zu demüthigen versuchte, so hatte sie es vorge¬
zogen , sich nicht mehr um Helene zu bekümmern .

Für Margot war noch eine furchtbare Ueberraschung
Vorbehalten . Arthur Wildeck hatte früh am folgenden Mor¬
gen , nachdem er mit Helene die letzte Unterredung gehabt ,
Schloß Birkenweiler verlasse» , doch ließ er für Margot einen
Brief zurück, in dem er um Entschuldigung für seine Abreise
ohne Abschied bat .

„ Du wirst es begreiflich finden , Margot , wenn ich Dir
den Grund meiner Abreise mittheile , und daß es mir unmög¬
lich ist, noch länger auf Birkeuweiler zu bleiben . Daß ich
Helene seit ihrer frühesten Kindheit geliebt habe , wirst Du

wohl wissen und auch bemerkt haben , daß diese Neigung mit
den Jahren gewachsen. Ich habe heute Abend um ihre Hand
angehalten und — einen Korb bekommen. Unter diesen Um¬
ständen ziehe ich vor , ihr vorläufig nicht mehr zu begegnen,
bis sich mein Schmerz einigermaßen gelegt hat . "

So ungefähr lautete der Inhalt des Briefes , den Mar¬
got indessen nicht mehr vor ihrer Abreise empfing . Sie
hatte sich selbstverständlich nicht mehr um Arthur Wildeck be¬
kümmert und Niemand hatte den Brief gefunden . Sie aber
wußte nicht einmal , ob Arthur noch auf Birkenweiler war
oder nicht .

Nach ihrer Abreise herrschte eine todtenähnliche Stille
auf Birkenweiler , die aber auf Helene , die jetzt oft sich
selber überlassen war , einen wohlthuenden Einfluß ausübte .
Sie fand sich wieder zurecht , sie begann sich von den Stür¬
men zu erholen und mit neuem Lebensmuth der Zukunft
entgegenzusehen . Ein Brief von Tante Karoline , den sie am
vorhergehenden Tags erhalten und der so unendlich viel des
Tröstlichen enthielt , hatte auf ihre verbesserte Gemüths -
stimmung einen nicht unerheblichen Einfluß ausgcübt . Es
war seltsam . Die alte Dame hatte sie gebeten, nicht eher
wieder nach der Klause zu kommen, bis sie Nachricht von ihr
erhalten habe , da sie eine längere Reise zu unternehmen
gedenke .

„ Habe guten Muth , theures Kind . Die Prüfungszeit
war Dir wohl eine heilsame für Dein ganzes Leben. Du
darfst nie vergessen , daß der allgütige Gott oft seltsame Wege
weiß , die, wenn auch unseren kurzsichtigen Augen nicht ver¬
ständlich , dennoch zu unserem Heile führen .

"
Das waren die Schlußworte des Briefes , und wenn sie

auch Helene nicht ganz verständlich waren , so fühlte sie doch
den Trost , der in ihnen lag . Würde es jemals besser werden ?
Sie hatte Grund , eS anzunehmen , denn wie mancher Freude
war sie doch besonders in den letzten Tagen theilhaftig ge -
worden und nne gütig hatte die Vorsehung über sie gewaltet ,indem dieselbe sie das alte Fräulein , eine so treue Beschützerin ,
finden ließ .



eingetroffe » . Elftere beabsichtigt am 12 . Juli , letztere am
23 . Juli weiter zu fahren .

— Die „ Wes -Ztg . " schreibt bezüglich eines durch die
Blätter gegangenen englischen Urtheils über die deutschen Tor¬
pedoböte folgendes : Daß die deutschen Torpedoböte das In¬
teresse der englischen Fachleute und Seeoffiziere in Anspruch
genommen haben , wozu fa die Anwesenheit von 7 schneidigen
Torpedofahrzeugen in England die beste Veranlassung gab ,
habe» wir bereits erwähnt ; nur begeht die englische Presse
einen großen Jrrthum , indem sie meint , daß die deutschen
Torpedoböte schwerer gebaut seien wie die englischen und in
Folge dessen auch eine geringere Geschwindigkeit besäßen . Bei
den Schichau ' schen Hochseetorpedoböten ist jedenfalls die Grenze
der Leichtigkeit und Maximalinanspruchnahme des Materials
erreicht und was die Geschwindigkeit unserer Torpedoböte an¬
betrifft , so können sie es getrost mit den englischen aufnehmen .
Es mag zugegeben werden , daß einige Narrow '

sche Torpedo¬
böte bei ihren ersten Probefahrten eine größere Geschwindigkeit
erreicht haben wie die Schichau '

schen , obwohl dieses keineswegs
mit Sicherheit erwiesen ist ; daß sämmtliche englischen Torpe¬
doböte, welcher Firma sie auch ihre Entstehung verdanken mö¬
ge», aber bei weitem nicht die constante Leistungsfähigkeit und
Widerstandsfähigkeit besitzen wie die unsrigen , ist eine allbe¬
kannte Thatsache . Daß man von unseren Torpedoböten nicht
soviel hört wie von denen fremder Marinen , liegt einmal in
dem Umstande , daß die Fahrten und Uebungen unserer Torpe¬
doflotten nicht von beständigen Unglücksfällen begleitet sind,
wie sie fast täglich vom Auslande gemeldet werden , es ferner
aber Princip in der deutschen Marine ist, nicht durch Renom -
mage ihre Tüchtigkeit zu beweisen, sondern durch die That .
Im vorigen Herbst bildete den Schluß der Geschwadermanöver
eine forcirte Fahrt des ganzen Panzergeschwaders und der
Torpedoflottille von Wilhelmshaven nach Memel , sämmtliche
Schiffe kamen wohlbehalten und ohne jeglichen Unfall an ihrem
Bestimmungsort au . Eine Wettfahrt von 22 englischen Tor¬
pedoböten , welche vor Kurzem stattfand und nur 5 Stunden
und 10 Minuten dauerte , hatte zum Resultat , daß 7 Torpe¬
doböte theils gleich zu Anfang , theils während der Fahrt aus -
scheiden mußten , weil die Maschine , das Ruder oder das
Schiff selbst seinen Dienst versagte . Diesem Beispiele , welche
das vorher Gesagte zur Evidenz bestätigen dürfte , könnten
noch manche ähnliche angereiht werden . Wir würden uns
sehr freuen , wenn die Engländer uns gelegentlich auch einen
Besuch mit einem Torpedogeschwader abstatteten .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 5 . Juli. Der Vorstand des hiesigen

kaiserl . Observatoriums , Prof . Dr . Börgen , hat sich in dienst¬
liche» Angelegenheiten nach Hamburg und Helgoland begeben.

* Wilhelmshaven, 5 . Juli. Se. Excellenz der In¬
spekteur der 1 . Ingenieur - Inspektion , Generallieutenant v . Adler ,
hat sich nach beendeter Jnspicirung der hiesigen Befestigungs¬
anlagen heute Nachmittag nach Geestemünde begeben, um die
Befestigungen an der unteren Weser einer Besichtigung zu
unterwerfen .

* Wilhelmshaven, 5 . Juli . Der bisherige Premier -
Lieutenant im Seebataillon Bullrich ist zum Antritt seines
neuen Kommandos im 6 . Rheinischen Infanterie - Regiment
Nr . 68 nach Koblenz abgereist .

* Wilhelmshaven, 5 . Juli . Die Interessenten der
höheren Mädchenschule find für morgen Mittwoch Abend zu
einer . Generalversammlung im Hotel Prinz Heinrich behufs
Entgegennahme der Rechnungsablage rc . cinberufen .

* Wilhelmshaven, 5 . Juli . Das diesjährige Schützen¬
fest des Wihelmshavener Schützenvereins wird besonders denk¬
würdig durch die Einweihung des neuen Schützeuhauses und
die erstmalige Benutzung des neuen Schützenheims werden .

Langsam verstrichen die Tage für Helene . Da schreckte
eine telegraphische Depesche der Freiherrin sie aus ihrer Ruhe
auf . Mit einiger Unruhe sah sie dem Kommen der Freiherrin
und Margot 's , das ihr durch die Depesche angemeldet wor¬
den war , entgegen . Etwas Gutes konnte sie nicht erwarten
— vielleicht einen Hinterhalt , aus dem noch mehr Schlimmes
für sie kam ?

Sie stand oben an dem Fenster des kleinen Salons und
blickte auf den Schloßhof , als sie das Rollen des Wagens
hörte und gleich darauf das Gefährt mit den beiden Damen
vor dem Portale hielt . Die Freiherrin sah furchtbar bleich
und angegriffen aus , aber Margot schien vor Glück und
Seligkeit zu strahlen . Mit fröhlichem Lachen sprang sie aus
dem Wagen und Helene hörte sie an dem Salon vorbei nach
ihrem Zimmer eilen.

Ihr folgte die Freiherrin — war sie krank ? Helene
war erschreckt von dem Aussehen dieser stolzen Frau , sie kam
ihr ganz gebrochen und cntsitzlich gealtert vor . Auch die
Freiherrin kam nicht in den Salon . Nach einer Weile trat
Lotta ei», welche der Meinung war , die Welt müsse sich auf
den Kopf gestellt haben , denn die gnädige Frau sei noch im
Reiseanzuge zu dem Freiherrn gegangen — da müsse etwas
nicht in Ordnung sein.

Mehr denn eine Stunde verging . Margot hatte , etwas
Unerhörtes , Helenens Dienste noch nicht verlangt . Da trat
die Freiherr »» in den Salon . Als sie des junge « Mädchens
ansichtig wurde , das ihr bescheiden und ruhig gegenüberstand ,
durchrieselte ein Schauder ihre Gestalt , man sah, daß es sie
Ueberwindung kostete , auch uur einen Laut hervorzubringen .
Aber dann — es mußte sei» .

„ Helene unsere Beziehungen zu einander haben sich
während meiner Abwesenheit wesentlich verändert . Es sind
Dinge zu Tage getreten , die es möglich — nein , ich möchte
sogar sagen, die es wahrscheinlich machen , daß Du nicht He¬
lene Stein — sondern — die Tochter Paul 's von Birken -
weiler — also meine Nichte und Margot 's Cousine bist.
Unter diesen Umständen wirst Du von jetzt an natürlich eine
andere Stellung im Schlosse einnehmen . Die Fremdenzim¬
mer im östlichen Flügel werden schon für Dich in Bereitschaft
gesetzt und — „

Die Freiherrin vollendete die Worte nicht, welche eines
nach dem andern langsam und bleischwer über ihre Lippen
gekommen waren . Ihr Gesicht war bleicher und bleicher ge¬
worden , tastend suchte sie nach einem Stützpunkt und ohne
Helenens Hülfe würde sie einen schweren Fall gethan haben .

(Fortsetzung folgt .)

Die Restauration des neuen Schützenhauses ist dem Herrn
P . Rotermund in Pacht übergeben . Am nächsten Sonntag
beginnt daS Schützenfest in hergebrachter Weise . Nach der
Einweihung des neuen Schützeuhauses wird in demselben ein
gemeinschaftliches Festessen stattfinden , das diesmal besonders
großen Zuspruch finden dürfte . — Am nächsten Freitag wird
sich der hiesige Schützenverein an dem zu Ehren Sr . königl .
Hoheit des Großherzogs von Oldenburg in Bant abzuhalten ,
den Fackelzug betheiligen .

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Den bisher heißesten Tag
dieses Sommers haben wir gestern gehabt und knüpften sich
an die tropische Hitze naturgemäß auch die Erwartungen an
auftretende Gewitter , um den so dringend nöthigen Regen zu
bringen . Fast schienen die Hoffnungen wieder getäuscht zu
werden . Erst Abends gegen 10 Uhr zogen sich am südlichen
Horizont einige Gewitter zusammen , von denen hier nur das
Wetterleuchten und Donnergrollen beobachtet wurde , ohne daß
es zu Niederschlägen kam. Erst heute Vormittag bei nördlicher
Windrichtung und gänzlich umzogenen Himmel stellte sich ein
wohlthuender Landregen ein , der bis Mittag anhielt und
hoffentlich nur als ein Vorläufer zu weiteren Niederschlägen
zu betrachten ist.

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die Schülerinnen der
höheren Töchterschule unternahmen heute früh einen Ausflug
nach Varel , mehrere Gymnasialklassen einen solchen nach Hude
und die Mittelschule nach Zwischenahn . Das erhoffte Ver¬
gnügen wird der Jugend durch das auftretende Regenwetter
gestört worden sein.

Aus der Umgegend und der Provinz
Norderney Die Zahl der bis zum 2 . Juli d . I . auf

der Insel Norderney angekommenen Badegäste und Fremden
beträgt nach Nr . 6 der „ Fremdenliste für daS Königl . See¬
bad Norderney " 785 .

Leer . Das „ Leer. Anzbl. " schreibt : Mit dem 1 . Juli
ist der Dampfer „ Victoria "

, Kapt . Jacobs , mit in die regel¬
mäßige Saison - Fahrt nach den Badeinseln eingetreten . Die
„ Victoria "

, welche recht gut besitzt war , mußte ihre erste
Tour nach Norderney durch See machen und erreicht ? in
kaum 6 Stunden die Insel , während die Wallfahrten keine
5 Stunden beanspruchen . Das Schiff hat sich nach Aussage
verschiedener Teilnehmer brillant gemacht . Die Fahrt über
Leer ist in vieler Hinsicht doch noch besser als über Norden .
Die am Sonnabend früh um 8 Uhr 20 Min . mit dem
Courierzuge hier angekommenen Gäste waren am Nachmittag
3 Uhr mit der „ Victoria " auf der Insel Norderney gelandet ,
während die Badegäste , welche direktes Billet nach Norden
hatten , um 10 Uhr in Norden ankamen , erst um 7 Uhr
Abends Gelegenheit hatten , nach Norderney zu fahren ; noch
ungünstiger gestaltete es sich gestern Sonntag : die Dampf¬
schiffe in Norden waren bei Ankunft des Zuges bereits ab¬
gefahren und konnte die Insel mit dem nächsten Dampfschiff ?
erst heute Montag Morgens 10 Uhr erreicht werden . Die
Badegäste hatten also volle 24 Stunden Zeit , in Norden zu
verweilen . x

Emden, 4 . Juli. Am Sonnabend trafen mit dem Re¬
gierungsdampfer „ Ems "

, von Papenburg kommend , von der
Emsbereisung hier ein die Herren Regierungs - und Baurath
Tolle aus Berlin , Ober - Regierungsrath Vormbaum , Wasser¬
bau - Inspektor Schelten aus Aurich und Baurath Clauditz aus
Leer. Die Herren reisten gestern Morgen nach Aurich .

(Ostfr . Ztg .)
Weener, 26 . Juni. Von unbekannter und doch bekannter

Hand sind hier gestiftet : für den Kirchenfonds der reformirten
Kirche 15,000 Mark , für die res . Gemeinde zu Osnabrück
3000 Mark , für die neugegründete Gemeinde zu Holthausen
15 . 000 Mark , für eine Herberge zur Heimath in Weener
36,000 Mk . , für eine Suppenanstalt daselbst 6000 Mk ., für
eine Diakoniffenstelle 3000 M . und noch andere Legate . Da
kann man nur sagen , daß das hocherfreulich ist und von tiefer
Dankbarkeit für empfangene Gnade zeugt .

(Aur . Nachr .)
Bremerhaven. Ein Schwindelmeier hatte auf der

Landstraße einen jungen , arbeitslosen Kommis kennen gelernt
und von demselben erfahren , daß dessen Eltern , ziemlich
wohlhabende Leute, in Kulm wohnhaft seien. Elfterer blieb
in Bremen und schrieb, als er seinen Reisegenoffeu in Bremer¬
haven wußte , an die Eltern desselben einen Brief , in welchem
er ihnen mittheilte , ihr Sohn befinde sich eines Betruges
wegen im Gefängniß . Doch sei es noch möglich , die Be¬
strafung des jungen Betrügers zu verhindern , wenn sofort die
50 Mk . , um welche es sich handle , dem Betrogenen zurück¬
gestellt würden . Wollten die Eltern den Sohn von zeitlichem
Verderben retten , so möchten sie an ihn umgehend das Geld
gelangen lassen . Unterzeichnet war der Brief : „ Brakensteiu ,
Prediger des Gerichtsgefängniffes in Bremen . " Die be¬
stürzten Eltern schickten das Geld unter der angegebenen
Adresse postlagernd nach Bremen , schrieben aber zugleich an
dis dortige Polizeibehörde , welche rasch ermittelte , daß der an¬
gebliche Betrüger keinen Verstoß g- gen das Gesetz begangen
habe und sich in Bremerhaven aufhalte . Die Behörden der
beiden Städte setzten sich nun in Verbindung und der
Schwindler wurde eben, als er bei dem Postamte in Bremen
die 50 Mk . erheben wollte , verhaftet und ins Gefängniß ge¬
bracht , wo er Zeit und Gelegenheit hat , über einen neuen
Streich nachzusiunen , der ihm nach seiner , wahrscheinlich nicht
allzubald erfolgenden Freilassung besser gelingt . ( Prov . Z .)

Einbeck, 2 . Juli . In der Schsffengeiichtssttzung am
29 . v . M . wurden drei Knaben im Alter von 16 , 14 und 13
Jahren , welche am 28 . Mai an einem Gebäude vor dem
Osterthore Schwalbennester zerstörten , zu der harten , aber ge¬
rechten Strafe von einer Woche Haft für den ältesten und je
vier Tagen Haft für die beiden anderen verurtheilt .

jBom S. deutsche« Bundesschietze«.
Frankfurt , die alte Krönungsstadt am Main , hat sich zu

Ehren der in ihre Mauern einziehenden Schützen in ein glän¬
zendes Festgewand geworfen .

Es war ein glücklicher Gedanke , dieses neunte deutsche
Bundesschießen in derselben Stadt , in welcher fünfundzwanzig
Jahre zuvor der neugegründete deutsche Schützenbund sein
erstes Bundesschießen veranstaltet hatte , stattfinden zu lassen
und es so auch äußerlich zu einem Jubiläumsschießen zu ge¬
stalten . Denn noch lebt jenes Fest vom Juli 1862 bei den

Bewohnern der alten freien Reichsstadt in „
Erinnerung fort , noch wissen Biele aus eigener

'
Ans ? ^

zu berichten , wie arg damals der Sturm in der Jestbi?
"'

der Bornheimer Heide gehaust , wie trotzdem die AbhM »
Festes ermöglicht wurde , wie der Herzog Ernst von ZÄ
Koburg so leutselig unter den Schützen verkehrte
Schleswig -Holsteiner mit umflorter Fahne eine stimmt ,
doch so beredte Sprache redeten , und das schwarz- roth-,Banner von allen Dächern und Thürmeu wehte .
auch der Vorsitzende des damaligen Festes , Dr . Sie , I
Müller , und wird auf 's Neue den Mittelplatz anders !
tafel einnehmen . Aber die Zeiten sind andere gewordei e I
zeigt am klarsten ein Blick in die Aufrufe , welche >,? !
beiden Festen erlassen worden sind : „ Deutsches VW ,
willst die Einheit Deines Vaterlandes . Laß das er

^

schießen ein treues und wahres Zeugniß sein des
dankens und Deines Einheitsbestrebens ! Besiegle dH
brllderung unter dem schwarz -roth - goldenen Banner , deni ^ I
der Einheit und Freiheit , der Macht und Größe unser,zM
terlandes ! " So hieß es vor 25 Jahren , und heute? , xZ
damals noch unerfülltes Sehnen des deutschen Volkes

' '

seitdem in Erfüllung gegangen ; die Einigung der i ...
Stämme hat sich vollzogen , und Deutschland , stark uud wD
aber auch fest entschlossen, sich die Segnungen des F,^ I
zu bewahren , nimmt unter den Nationen Europas di,sl
und geachtete Stellung ein , die ihm gebührt . " Auch
ßern zeigt sich die Veränderung , die Banner , weh
neben dem Frankfurter Rothweiß von den Häusern
sind schwarz - weiß - roth . Nur schüchtern taucht da und hl
noch eine schwarz - roth - goldene Fahne auf ; aber das if W
politische Kundgebung , es sind die Farben deS dich
Schützenbundes , wie unsere demokratische Presse vM
dazu bemerkt.

Am Freitag Abend wurde die TurnerbundeSfahne
Führung des Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft, A
Eßlingen , feierlich zur Römerhalle geleitet . SonoM f,
war großartiger Empfang am Ostbahnhof , um 8 Uhr k
dort 80 Wiener an , um 9 Uhr im Sonderzug 3K0I,
100 Tiroler mit 2 Musikbanden. Die Maschine des lim
Wagen zählenden Zuges war auf das Schönste gG
Der Bug derselben verschwand fast unter einer W
Flaggeugruppirung , in deren Mitte weithin sichtbar du lt
große Figur des „ Münchener Kindl "

, auf eiumi Uch
thronend , die schäumenden Maßkrüge in den Hiindichil
Zuge gleichsam als Erstes voranritt . Maler Sickiil
München hatte diese Figur , die den auf dem Perron Hwl
den die fröhlichsten Jubelrufe entlockte, ausgeführt . Diekl
wurden durch Mitglieder des EmpfangsausschuffeS kipjil
Es wurde in den Ansprachen betont , daß das Fest « kl

brüderungsfest aller deutschen Stämme sei . Unter uMni' I
lichem Jubel , fortwährenden Hochrufen und
ging der Zug durch die festlich geschmückten Stich»
Römer , wo der Wohnungsausschuß Wohnungen a« i.

Zu diesen Schützen gesellten sich im Laufe deki
die übrigen Gäste ; bald nach 11 Uhr langten dieRD
Saarbrückener Schützen an , welche von Herrn Tr>
grüßt wurden , und in deren Namen der Metzer W

'

Jastrun mit einem Hoch auf Frankfurt antworte
Uhr kamen die fränkischen Schützen (Nürnberg , MMS ,
welche Herr Lehrer Harnischfeger empfing . Ihnen fchb«^
Hamburger Schützen , die Herr Dr . Richter begriM
mittags waren auf dem Sachsenhäufer Bahnhof dnl ,
deutschen Schützen eingetroffen und am Abend mm« I

Schweizer Schützen erwartet . ,
Auf dem Festplatze hat schon während der

Woche regstes Leben geherrscht , manches Liter Bstr >s> ^
vertilgt , und wenn die Sonne es fernerhin so gut
zu Beginn des Festes , so wird diese Literzahl inM «!"

anwachsen . ,
Auf ein Huldigungstelegramm der Festversal » ! 4

den Kaiser ging am 4 . d . Mts . folgendes TckegrM ?

„ Die zum neunten Deutschen Bundesschießen «n >1

Schützen erfreuten Mich durch den Festgruß und
^

treuer Anhänglichkeit . Indem ich der Versammlung
wärmsten Dank ausspreche , muß Ich mit der s""

Gesinnung derselben Mich innig verbinden in dem
Wunsche : Heil dem Vaterlande !

'

Kermischtes .
— Der Tenorist Alfred Rittershaus , ein -

rheinischen Dichters , sang kürzlich in Mailand vor

presarw des königlichen Theaters zu Madrid , Slg' ° 4

Probe und erhielt von diesem unter günstigen -öeo
^ ^

einen Engagementsantrag für die Saison Oktober
April 1889 . , , « I

— Schlau ! Am ersten Tage der Eröffnung . ^
sprechanlage kommt ein Reisender zu einem GesaM
um nach seinem Hotel zu sprechen. Er hat st""

stehen lassen, weiß aber nicht wo . Reisender
„ Bitte Herr Oberkellner , wollen Sie nicht einwâ
ob ich meinen Schirm im Hotel habe stehen
kellner : „ Gewiß , sofort !" Nach einiger Zeit : , -
Sie einmal sehen, ob dies der ihrige ist : dlllge

lächter . f
— Ein ehrliches Geständniß . In der Näh»

^
fischen Kreisstadt Guhrau liegt die reiche Propl ,, ,
deren Lage für den Weinbau so günstig ' st, / >t>8 '

^
schlesische Johannisberg allgemein bekannt fft. ^ !

Jahre 1759 die Russen das Städtchen Guhrau ^
Schlacht bei Kunersdorf bis auf den Grund ^
hatten , nahm Friedrich der Große , als er im k 8

^
wieder mit seinem Heere in jenen Gegenden st '

hß!!
steigequatier beim Propst von Seils . Friedrich , ^
leutselig mit dem geistlichen Herrn über die lag ^
über den Ertrag des Weinbaues und kam der

die Güte des schlesischen Weines zu sps^ st > B
Wein , den wir hier trinke » , ist doch nicht Ob ^ ajesi
wächs ? " sagte der große König leutselig . "

^
^ ' K, '

versetzte der Probst , „ der ist vsm Rhein ,

Friedrich lachend , „ wann trinkt N
.
r dm eigene ^

der Marterwoche ! " war die ehrliche Antw

Herrn . Der König soll sich, wie der a> e
^

„ Rheinischen Antiquarius " erzählt , außeror
offene Geständniß gefreut haben .



— Von eimm Sturm im CirkuS , einem blutigen Kampf

aeaen und um einen — Clown wird aus Warschau vom 27 .

d
°

geschrieben : Gegen den Cirkus Salamonsky , der sich seit

k Wochen hier aufhält , wurden seit einiger Zeit in der pol¬

nischen Presse Stimmen laut , die stark nach Deutschenhetze

Bssahen und die hauptsächlich der deutschen Nationalität deS

Direktors in nicht mißzuverstehender Weise gedachten . Da dies

aber auf daS den Circus besuchende Publikum nicht so recht

wirken wollte , so wurde mehrfach in den Blättern die Auf¬

merksamkeit auf einen Scherz des Clowns Tanti gelenkt, in

dem eine Beleidigung auf die Warschauer Damen herausge -

„efunden wurde . Da überdies noch dieser Scherz von dem

Clown Tanti io russischer Sprache vorgetragen wurde , so war

dies von solcher Wirkung , daß die Vorstellungen von den

polnischen Elementen beinahe ganz gemieden wurden . Herr

Direktor Salamonsky . der sich in seinen Interessen sehr ge¬

schädigt sah , war schließlich genöthigt , am letzten Sonnabend

durch Anschlag bekannt zu machen , daß der Clown Tanti an

diesem Tage zuletzt auftreteo werde . Auffallender Weise

füllte sich der Cirkus an diesem Abend stark, hauptsächlich die

Galerie. Das Hauptkontingent der Gäste bildete auf diesem

Platz die Studenten . Die Vorstellung verlief zunächst ziem¬

lich ruhig In der zweiten Abtheilung erschien der vieler¬

wartete Tanti — sein Entree war seit einigen Tagen fran¬

zösisch , nicht mehr russisch. Von oben herab wird er in pol¬

nischer Sprache mit den Rufen : „ Fort Tanti , fort mit den

Deutschen , beleidige doch die deutschen Frauen "
, empfangen .

Darauf folgt ein Hagel von Kartoffeln und rohe » Eiern .

Polizei und Gendarmen schreiten ein , es entsteht auf der Ga¬

lerie ein Gedränge , ein sehr buntes Durcheinander . Die

Polizei zieht blank, von beiden S -iten wird stark zugehauen ,
man hört Rufe „ Feuer "

, alles stürzt über die Barrieren nach
den Ausgängen . Glücklicherweise läuft diese gefahrenreiche
Panik ohne jeglichen Unfall ab . Das Resultat war die Ver¬

haftung von 38 Studenten . Welche Folgen dieser Auftritt
haben wir ^, läßt sich schwer Voraussagen ; die russische Be¬

hörde scheint diese Angelegenheit ernster aufzusaffen , sie sieht
in dieser Demonstration Verhöhnung der russischen Sprache .
Wie nebenbei bekannt ist, haben sich die Mitglieder mehrerer
hiesigen Klubs verpflichten müssen, die Vorstellungen im Cirkus

nicht zu besuchen , nur weil da russisch gesprochen wird .
— Vorsicht . Dame beim Photographen : Garantiren Sie

wir für die Aehnlichkeit meiner Bilder ? — Photograph : „ Ja ,
aber nur für ein Jahr , mein Fräulein . "

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tagebl.
Leipzig , 5 . Juli . Im Landesvcrraths - Prozeß be¬

schuldigt i» der Fortsetzung der Beweisaufnahme der Zeuge

Lausenburger den Angeklagten Klein , wenigstens bei Zeich¬

nungen des Panzerthurms von Strnfzburg geholfen zu

haben ; er giebt zu , Zeichnungen von Klein an Fleuriel

überbracht nnd von diesem Geld für Klein erhalten zu

haben . Zeuge Lietzfcld deponirt ebenfalls gegen Klein und

Grebert . Der Zeuge Seags entleibte sich heute früh in

einem hiesigen Gasthaus . Der Ober - Reichsanwalt bean¬

tragt Ausschluß der Oeffentlichkeit bei der Vernehmung der

mtlitiirischen Sachverständigen . Der Gerichtshof zieht sich

zur Berathung des Antrages zurück .

Submissions -Resultat
Wer Lieferung von a . 1030 Stuck Schemel ohne Lehne, b . 375 Stück

Schränke für
'
je 2 Mann . o. 60 Stück Schränke für je 1 Mann , ä . 75

Stück Waschtische, s . 140 Tische für Mannschaft bei der am 4 . Juli
abgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiser! . Marine -Garnison -

Verwaltung nach dm im Termin verlesenen Offerten .
a . b . o. ä . s .

Küper in Bockhorn . .
Popken in Bockhorn

i . Janssen in Bockhorn
Wehn hier .
H . Kornbüschel , Bockhorn
Wagenkopf L Heller in

Rathenau . . . .
Schmidt L Rennen in

Pösenick . . .
Hayurigs hier . .
Th . Popken hier
Kotte hier . . .
Adena hier . . .
Toel L Vöae hier
Wessels hier . .
Wegener hier . . .
Mowitz in Rathenow
G . W . Oettken , Bockhorn
Rogge in Lehe . .
Geldes in Bockhorn .

M . 1,75 - — — —
M . 1,61 — — — —
M . 1,47 - — — —
M . — 35,75 26,00 7,50 11,60
M . — — — 7,40 —

M . — 52,00 28,00 — —

M . 2,00
M . 2 .00
M . —
M . 1,50
M . —
M - 1,60
M . 1,85
M . 1,75
M . 2,20
M . —
M .

'
1,S0

M . -

46,00 29,00
39,80 22,20
37,50 25,50
41,00 24,45
37,50 26,00

49,00 30,00

35,50 27,00

10,00
9 .50

10,30
8 .50
9,45
7 . 50
8,80
7,00

10,50

8,60
7,15

13,10
14,00
13 .50
10 . 50
10,20
11,90
11,85
11,25
18,00
10,45
14 . 50
10 .50

Desgleichen bei der Kaiser!. Marine -Hafenbau -Kommission über Lieferung
von schmiedeeis. Gittern und Thoren für die Umwährungsmauern der
Arbeiter -Krankenanstalt in Wilhelmshaven am 4 . d . Mts . nach den im

Termin vorgelesenen Offerten .
Barschat hier . 1893,42 Mk .
O . Lensch , Hannover . . . . . 956,02 „
Lüneburger Eisenwerk , Lüneburg . 2614,00 „
C . F . Riesel u . Co ., Berlin . . . 1261,68 „

M . G . Schott, Breslau . . . . 1370,30 Mk.
I . Seemann , hier . 2158,00 „
Gust . Wilmkmg , Gütersloh . . . 2091,86 „
C . Meyerholz , hier . 1399,50 „

Desgleichen wie vor Wer Lieferung von Sandstemplatten und Grenz -
Mometersteincn für die Umwähmng der Arbeiter -Krankenanstalt resp. dm

Ems -Jade -Kanal bei Mariensiel .
Thon , Cornberg . Theilofferte .
E . Wittber , hier . 4059,15 Mk.
B . Högl , Oldenburg . 3421,04 „
R . Berg , hier . 3141,90 „
Ww . Zwingmann u . Rackebrandt , hier Theilofferte .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Kursbericht der Oldenbnrgischm

Spar - und Leihbank, Male Wilhelmshaven .
gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,20 106,75
31 , pCt. Deutsche Reichsanleihe . 99,40 99,95
4 pCt . Preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106,00 106,55
3V , PCt . do . . 99,60 IM,15
ZV? pCt . Oldenb . Consols (bis 30 . April 4 pCt . Zins ) 99 IM
4 pCt .Oldenburg . Kommunal -Anleihen . . . . 103 104
4 pCt . do . do . Stücke

L 100 Mk . 103,25 104,25
3Vü PCt . do . 99,25 100,25
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar ) 101 102
4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 102,75
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe per Stück

in Mark . 156,25 157,25
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104

31z pCt . Hamburger -Staatsanleihe . 99,20 99,75
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber ) . . 88,30 98,85
4 PCt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,90 98,45
5 PCt . Russische Anleihe von 1884 . — —
4 pCt . do . do . von 1880 . — —
4 pCt . Lissaboner Stadt -Anleihe . 77,70 78,25
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 101,45 102
Wechs. auf Amsterdam kn» für Guld . IM in Mk . 168,30 169,10
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,31 20,41
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21

Discont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Sü d-Norddeutsche Vervin - ungsvahn -Priorttats -Lvltga -
tionen (Silber ) von 1872 . Die nächste Ziehung findet Ende

Juli statt . Gegen den Koursverlust von ca . 3 pCt . bei der

Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin ,
Französische Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von
5 Pfg . pro 1v « Fl ._

Hochwasser in LvtlhelmShaven
Mittwoch , den 6 . Juli . Vorm . 1,14 . Nachm . 1,35 .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

323 Feldflaschen ,
160 Rohrkiepen ,
250 Fußmatten ,
337 Schaufeln , Kohlen , für Schiffe ,

große ,
108 Schlössern , Vorhänge Nr . I ,
128 Schlössern , Vorhänge Nr . II ,
225 Handspaken
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend,
den 16. Juli 1887,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf verschiedene Jnven -
tarien "

versehen , rechtzeitig an die i
zeichnete Behörde einzusenden

Die Bedingungen liegen im
nahme -Amt der Werft , sow
der Expedition dieses Blattes
Emstcht aus , können aber auch
Einsendung von 0,50 Mk . , §
von Robrkiepen und Schaus
Blatt 0,50 Mark , von der >
Dritten Verwaltungs .Abthe
ävschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven . 2. Juli 18

^ Klliserliclie Nersi,

Bekanntmachur
Icks ' .Revision der vom 25 .
imnk^ - I ? >tag ' den 1 . Juli c ,

kam
^ uder findet genau 8

Wäter und zu denselben Zeiten« °°le der „ Wilhelmshalle " , L
burgersir. 5 , statt und zwar am
Sonnabend , den 2 . Juli - . I ., l

« " tags 3 u . 4 Uhr , für di
Juni d . I . geimpften , im l

1875 geborenen Knaben , am
" tontag , den 4 . Juli d . I . , l

Wittags 3 Uhr , für die am
Juni d . I . geimpften , in den
naten Januar bis März 188
borenen Kinder , am

Dienstag , den 5 . Juli d . I ., l
Wittags 3 Uhr , für die am
Juni d . I . geimpften , in den
nuten April bis Juni 188l
boreneu Kinder , am

« tittwoch , den K . Juli - . I . , !
Wittags 3 n . 4 Uhr , für di

Juni d . I . geimpften , im l
1875 geborenen Mädchen , ar

Donnerstag , den 7 . Juli I ., Nach¬
mittags 3 Uhr , für die am 30 .
Juni d . I . geimpften , in den Mo¬
naten Juli bis September 1886 ge¬
borenen Kinder und am

Freitag , den 8 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , für die in den
Monaten Oktober bis Dezember
1886 geborenen Kinder .
Die Impflinge , resp . Eltern und

Pflegeeltern werden zu den Revifions -
tenninen mit dem Bemerken geladen ,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden
wird .

Wilhelmshaven , 30 . Juni 1887 .

Der Hilfsbeamte
des König !. Landraths .

Bekanntmachung .
Das Polizeiverbot der Gemeinde

Reuende vom 12 . Mai 1885 wird
hiermit wiederholt zur Nachachtung
in Erinnerung gebracht .

Mit Zustimmung der Gemeinde¬
vertretung und Genehmigung des
Großherzoglichen Amts Jever erlasse
ich auf Grund des Art . 35 H 1 der
revidirten Gemeindevrdnung als Poli¬
zeiliche Vorschrift für die Gemeinde
Neuende , was folgt :

Es wird hiermit verboten , den
Abtrittsdünger und den thierischen
Abfall von Schlachthäusern aus Wil¬
helmshaven und Umgegend während
der Sommerzeit auf in der Nähe von
Häusern und öffentlichen Wegen
liegenden Grundstücken abzuladen und
abzulagern , auch auf abgelegenen
Grundstücken nicht unverdeckl lagern
zu lassen . Ein sofortiges Unter¬
pflügen oder Untergraben des Ab¬
trittsdüngers kann nach vorgängiger
Anzeige beim Bezirksvorsteher von
demselben erlaubt werden .

Unter Sommerzeit ist die Zeit vom
15 . Mai bis 15 . September zu ver¬
stehen.

Zuwiderhandelnde werden mit Geld¬
strafe bis 30 Mk . , event . verhältniß -
mäßiger Haft bestraft .

Neuende , 4 . Juli 1887 .

Der Gemeindevorsteher.
_ Oetken ._

Im Aufträge wird Unterzeichneter
am

Mittwoch , d . 6 . Julicr .,
Nachm . 2 Uhr,

im Lokale des Hrn . Günther ,
Reuestraße 2, hier , folgende Gegen¬
stände , als :

1 Sommermantel , mehrere Civil «
und Militair -Anzüge , Oberhem¬

den , Nachthemden , woll . Hemden
und Unterhosen , 1 Transporlkorb ,
1 Paar Epaulettes , ( für Aerzte ) ,
1 Paar Achselstücke, Handschuhe ,
Bettwäsche , 4 weiße Jaquettes .
4 do . Hosen . 2 do . Westen ,
Strümpfe , 1 Reisekoffer , I Baro¬
meter , 1 Tascheninductionsapparat
2 Stereoskope , 1 Perkusions -

hammer , 2 Nasenspiegel , 1 Plesi
Meter , 1 Pincette , 2 Bistouries ,
2 Lanzetten , sowie verschiedene
andere ärztliche Instrumente ;

ferner : eine große Parthis wissen¬
schaftliche Bücher u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Wilhelmshaven , 5 . Juli 1887 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs

kommen noch zum Aufsatz :
Sopha , Kletderschränke , Kom¬
moden , Stühle u . s. w .

D . O.

Ar . 26 und 27
der „ Deutschen ReichK - Fecht -

Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Zu kaufen gesucht
4 biS S Fuder gut gewon¬
nenes

Pferdehe«.
8t . ^ oiiMM -Lrautzrei .

Zu verkaufen
eine Scheibenbüchse , Vorder¬
lader , für guten Schuß wird ga -
rantirt .
Niemann , Commisstonsgarten.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Lot hringen 64 , Part .

Zu verkaufen
eine gute , milchgebende Ziege mit
einem Lamm .

Roonstr . 114 , ( Zollamt).

Gesucht
zum 1 . Sept . ein tüchtiges , zuver -
lässiges Mädchen für Küche und
Haus .

Frau Maschinenbau -Ingenieur
Schlüter ,

Roonstraße Nr . 90 .

Ein solider Mann
kann guteS LogiS erhalten .

Kaiserstr . 2 , Aufgang rechts .

Verloren
auf dem Wege von Neubremen nach
Heppens ein Notizbuch , auf den
Namen V . Lvülk lautend .

Wiederbringer erhält eine Be¬
lohnung bei

C - Meiberg , Heppens.

Zu vermiethen
der von Herrn M . Dalberg z . Z .
benutzte Laden nebst Wohnung
Roonstr . 73 , zum 1 . November.

F . Felix . Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober Wegzugs halber die
von Herrn Ingenieur Rogge feit
5 Jahren innehabende

Etagen-Wohnimg
mit Baikon , Wasseileitung und allen
sonstigen Bequemlichkeiten .

Näheres bei
Ed . Rothe , Roonstr . 80.

Nahes - KmiM
S Stück SV Pf .

empfiehlt

lok . fresse .

/i . lMkMItzkllN, « eubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . August die von Hrn . 8Mt
z . Z . benutzten Kellerräume ,
Wilhelmstrabe 8 .

_ F . Felix .

MM" UnrboUirvntm . "WA
Engros -Firmen , die den Allein -

Verkauf für diesen lohnenden Ar¬
tikel übernehmen wollen , wollen
Adressen abgeben Lrautbanuuer ,
Berlin 0 22 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

Marienstraßs 59 , I .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für einige
Vormittagsstunden .

Kronenstraße 2 , 1 . Etage .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später mehrere
Unter - und Oberwohnungen .

Verl . Gökerstr . 7 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer .

L. Viewig » Kasernenstr . 1 .

Zu vermiethen
die von Herrn Maschinist Höhne
innehabende Wohnung , Roonstr .
Nr . 76 , zum 1 - November .

F. F-lix.

Zu vermiethen
Versetzungs halber zum 1 . August
mehrere Wohnungen .

Näh , in der Exp , d . Bl .

Verloren
eine Dienstschnalle 3 Klaffe .

Abzugeben in der Exp . d . Bl .

Zum 1 . August zwei möblirte
Zimmer , auf Wunsch mit Bekö¬
stigung , zu vermiethen .

Bismarckstraße 36 .

lloWlte kliciiililillilig,
kaufm. Rechnen und Schön¬
schrift lehrt brieflich gegen geringe
Monatsraten das erste kaufmännische
Unterrichts - Institut von »s » I . A « »

x « » 8t « ri » , Lehrer der Handels -
wisseuschaften in Magdeburg , Breite¬

weg 95 . — Man verlange Prospekte
und Lehrbriefe Nr . 1 franco und
gratis zur Durchsicht .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Frau Diez , Roonstr . 15 .

Für einen anständigen Herrn
freundliche Wohnung , Stube
und Schlafstube , in der inneren
Stadt zum 15 . Juli zu vermiethen .

Auskunft ertheilt die Exp . d . Bl .

In vermiethen
eine freundl . Oberwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Zubehör , zum 1 . Aug . oder
später . Näheres

Verl . Gökerstr . 1b , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches zuver --
' ässtges Mädchen .
Frau v . Lül «v , Roonstr . 93.

Verloren
1 Strohhut mit blauem Band
besetzt auf dem Wege nach Belfort .

Abzugeben
Banterstr . 11 , 1 Tr . r .



Höhere Mädchenschule .
Behufs Rechnungsablegung für das Jahr 1886/87 beehrt

sich der Unterzeichnete die Herren Interessenten zu der am
Mittwoch, den 6. Juli, abends 8 '

Is Uhr,
im kleinen Saale des Hotels Prinz Heinrich stattfindenden
ordentlichen

hierdurch ganz ergebenst einzuladen .
Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1887 . *

Der Verwaltungs-Dirigent.

(^ -n Folge Steigerung der Weizen-Mehlpreise sind wir
Unterzeichneten Bäckermeister von heute ab nicht
mehr in der Lage, den bisher üblichen Rabatt

auf Semmel , sowie aus sonstige Backwaaren , an unsere
Privatkunden verabfolgen zu können, nur Wiederver¬
käufe! bekommen den von uns festgesetzten Rabatt.

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1887 .

Eckwarden.

Lrusi : Hö § I.
Jolia -miss SoLLLsr .
ULrsrü Silken .H. Volkers .
Leinr . ^ ansss » .

Leinen .
Länarä Loxke » .
-loli . Disär . 8to11.Joli . D . Linnioks .
Lniecir . ( Antteik
Lrisür . Lokeniann .L . Liters .

IV. Liluiers .
IV . ^ VoUerinann .0 . L . ^s,nssen .6 . v . völin .
L. L . ^Är§sns .

I >L . Henning .
6 . Leiäsinaiui .

DLLu?ttn ÜLorissv .
-1 . Harms .
O . brösle » .L . ^aussen .
6r Lnsellinnnt .L . 81;ein1io1t.
-i . 6 . Lnkrinann .^ V7. Lisvker .
^V . Larste » .
L . Oläenknrs .L . Dirks .
L L . Lenken .
Lr. I -nttte î.L . Letten .

Lrü §§sina » n.

Lustfahrt nach Helgoland
am Sonntag, den 17. Juli.

Abfahrt präcise 7 Uhr Morgens von den Moolen . Vor -
notirungen auf Billets ä, 5 Mk . werden von heute ab in meinem
Geschäftslokale , Roonstratze 75 b, entgegen genommen .

Hochachtungsvoll

Or » mI
Wilhelmshaven , 5 . Juli 1887 .

Hu ^ iätzrruflioli üdormorZM
216ÜUNK äor

Oölusr LrillLntöL -I -ottöriö .
MH "

VtzrlsANNA absolut nusZosoblossou .
UauxtAOviuuo

'Usrtb

MK. 2 S000 , loooo , 5000 etc .
! Don ^Vsitb äor Nsuüuus Aaravtlro iok , uuä biu boroit , 6s --muulooss äse srstsu Lauxtzsrvinno ab^üZIiob 15 °/g in Lnar

auLukauksu.
I ^« O8S S , 1 AUIz

H ^ooss 10U, ? orto u . llsts 30 pst I

Am Donnerstag , den 7 . Juli :

>«
Anfang 41/4 Uhr Wachmittags.

Nachher :

liL I I für Herrschaften.
laden ergebenst dazu ein

O . Livliirrrimr , Tanz- n- Nnstamlgleüeer .
I - MÄlL « i > .

ktabüssemönt Wbelmböks .
(Inhaber: 4). Merrrsr .)

Heute Mittwoch , den 6 . Juli 1887 :

Loncsrt L LLKöö -DL^ ekön.
Anfang 7 Uhr. Entree SS Pf .

MH " Damen frei .
Hierzu ladet freundlichst ein

<1. H^ SriLvr , Kestamaienr.
MH " Heute Mittwoch bei günstiger Witterung ; GroßesBrillant Feuerwerk . v . O.

NoräLööbLä ^VLn§ öroo§ ö.
Dampfer ab Wilhelmshaven . Badeverhältnisse , Verpflegung vor¬

züglich . Prospekte durch die Direktion .

Kschn -ktsblineiiisiit
KurgHllhellMern .

Das für heute Diens¬
tag angesetzte Coneert
findet nicht statt .
HU . 8 « r8 « m »

Keimril-IlmMch
^ am
Mittwoch , - e« g.

Abends 8s .» Uh?
im Saale des Hrn . Zw ^ .

Tages - Ordnung -
Besprechung über die ftri«60 jährigen Geburtstages GH . des Großherzogs von Old^Um zahlreiches Erscheinen G

_ DerBorstM

und

Daunen2
in frischer, guter und ge2

Waare ^
empfiehlt zu billigen Preisen

Neuestraße 14

HrrirDlA
zu 6 Mark,

ßmeii-SeliiijirM
zu 7 Mark

empfiehlt

«l . 6 . Otzürch,

fir. Zilköklsclir
l.ebknllö Kiek

6t6br . Dick
Wimm öie Zeit beim Schopf .

lnei- mul llreirsllör
für

Erwachsene und Kinder
aus den berühmtesten in - und auslän¬
dischen Fabriken zu den billigsten
Tagespreisen empfiehlt

Lvnnk . vinks
Gebe Velocipsden auf Abschlags¬

zahlung ad ; auch fielt einZwrirad
zum Erlernen zur Verfügung .

^ aoK «n> Lrust-
kalskruttkeu

^ Ilen
unä
-zincl äie de-

killkniten ^ dtzkteus
empfohlen.

^ Sselden slnä in
allsn A-potkeken ä.^ -"" 83 ?f u pp - ekaolitsl erftältliod.

ftvieöel
'
n

per V2 K8 LS Pf
empfiehlt

lob . krosso.

lurnschuße
in allen Nummern

empfiehlt billigst

1 8. Leinest.
Poellsnä- Lbmönt

( Jtzehoer )
in Tonnen und in Säcken
empfiehlt billigst

v . ItüekM .

Empfehle
prliur »

^ 28 Tiooss 25 U . sinpüsdlt u . vsrs .
LsnLssksolilltt, lÄsäriobstr." « « » ASGx Koriin

( ll?6lo§r .-^ är . : Vubsobawk , Tslspb . 7647 )in '
WilvoIllisbavoQ doi V . ^ subsppsns.

8 pvvislitsi 1.
In Folge niedrigeren Ablaufs der am vorgestrigen Tage in Amster¬dam stattgefundenen

i «

habe auch meine Preise um 5 bis 15 Pf . ermäßigt und offerire in nurreinschmeckender und reeller Waare :
v » mprn » 8-« » 1k« s 120 Pf ., gebrannt 150 Pf ...Lrrvrr - ILrE « «; 130 Pf ., gebrannt 160 Pf . ver V2 Kilo, bis zu denfeinsten Qualitäten .

'

Wilhelmshaven -Belfort , den 30 . Juni 1887 .

ci . .1 . ^ L LLOllll .

8slrqurl<enl
per Schock 1,60 Mk .

«l . Lossktz,
^Königftr . 57 und Hökerstr . 14 .

Gesucht
^für mein Biergeschäft auf sofort ein

tüchtiger Arbeiter .
^ r . I '

HHZZK ,
Friedrtchstr . 4.

hiermit warne ich Jeden , auf mei -
nen Namen ohne meine schriftliche

Bescheinigung irgend etwas zu borgen ,da ich für Zahlung nicht hafte .
Wilhelmshaven . 1 . Juli 1887 .

feriünsnl ! MIer ,
Werkmeister .

Mit dem heutigen Tage verlegte
mein

Putz Geschäft
von der Bremerstraße nach

Grcnzstr. 3S.
Sage meinen geehrten Kunden

für das mir geschenkte Vertrauen
besten Dank und bitte, mir solches
au » fernerhin bewahren zu wollen,
indem es mein Bestreben ist, meine
Kundschaft in jeder Weise gut zu
bed ' enen. Mit ver Bitte um vielen
Zuspruch empfiehlt sich

Frau «V .

Gin ge¬
brauchtes u .
fein verni¬
ckeltes

Ich erkläre hiermit de»

Hrn. 08 « ai ' Ars«
als einen ehrlichen und reWs
jenen Mann .

Frau Heilste.
Usuts I^Lodt dsscbesstö M

nnsoron bsicisn LötwW er-
dotsns LsUrvsstsrlsin .

8tatt dssoQclsrsr LiE ^
sbrsn vir uns äles bieÄMiN-
Asbsost wltLutüsilon .'Uilstslinsstuvsn , 5 . M ibil
blovstsl , Llarins -LtÄtioliffkM ,

nuä I 'iau
Ottills , §sb. _

Die glücklich^ GebuttÄS
gesunde« Knaöe«

zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , 5 . Juü

A. Düne und Frau Wartha ,
_ aeb . Groemwold^ ^ .

Stütt besülldrrrr ID .
Gestern Nachmittag 3 -/4

nach kurzen, schweren LeM t
lieber kleiner

^ UIKNSt
im Alter von 6 Monaten , E
was Wir Freunden und

ist Umstande
halber billig zu verkaufen .Wo ? sagt die Exp .

UrMkiilidklislhiihe
in größter Auswahl bei

1. K. Kobrels.

riefdetrübl zur Anzeige bnng'"-

Wilhelmsbaven , 5 . Juli

ü. kormsliii linll sfsl

Die Beeidigung fiw>dt Do»
^

tag , den 7 . Juli , Nachm, ä
vom Trauerha use aus statt.— ^

Hodes -AnzA
Montag Abend 9 Vü

nach kurzen, schweren Leide «
kleiner lieber Sohn

im
allen

irei -AinunnG

am

von Bergmann « . Co . , Ber¬
lin und Frankfurt a . M- Allein
echtes, erstes und ältestes Fabrikat in _ _
Deutschland . Anerkannt von vorzüg- lieben
licher Wirkung gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten, Sommersprossen,
Frostbeulen, Finnen rc . Vorräthig :
Stück 50 Pf . bei Ludw - Janfsen .

Arthur ^
Alter von 3 Monaten , w
:n Freunden und Bekannt

betrübt zur Anzeige bringen. !

Wilhelmshaven , 5. Jul ' " '

R . Kutzke und Srau,

nebst Kmdern. . >
Die Beerdigung findet I

tag Nachmittag SUHrvom T

Hause, Hinterkraße 1 5^ -^
Die Beerdigung

Sonnabend oerstorb
^^ .

n Frau Adet L
den « . Zn» .̂.Le,rNt

. . vonderWerftkaic
^ Aiesteft .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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